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Zum Vortrag
Marken gelten als Hilfsmittel zur Kennzeichnung bestimmter Qualitäten, Unternehmen oder Orte der 
Produktion. Durch ihre selbstreferenzielle Wirkung bilden sie jedoch eigene Werte, die oft den Wert 
der Produkte weit übersteigen. Dieses Phänomen verstärkt sich selbst, indem Firmen gezielt in Mar-
kenbildung und Markenführung investieren und sich die Wertschöpfung von der Produktionswelt hin 
zur Konsumwelt verschiebt. Zudem wird das Prinzip der Marke in immer mehr Bereichen der Gesell-
schaft adaptiert. Marken bilden daher auch eine Angriffsfläche globalisierungs- und konsum- sowie 
kapitalismuskritischer Kritik.
Im Vortrag wird anhand verschiedener „globaler“ und „lokaler“ Marken demonstriert, wie Marken als 
Triebkräfte sowohl der Globalisierung als auch der Regionalisierung fungieren. An Beispielen von 
Märkten für Mode und für Lebensmittel wird gezeigt: Marken spielen eine zentrale Rolle bei der 
Wertschätzung und Wertschöpfung von Waren, und sie haben einen wichtigen Einfluss auf räumliche 
Produktionsstrukturen. Ihre Wirkung lässt sich allerdings nur begrenzt planen.
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